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hl.Bıschof Augustinus In seliner ÖOrdensrege beseelte und der bereıts das
Zusammenleben der Urgemeinde ın Jerusalem und das Zusammenseın
der Apostel be1 Jesus kennzeichnete®°?). Das Jubiläumsjahr 984 könnte
och starker als das Jahr 9080 eine breıite Bevölkerung in unau{fdrıinglı-
cher Weıse auf diesen Zusammenhang aufmerksam machen. Wo diese
Grundıidee Chriıstı heutzutage ın eıner klösterlichen Gemennschaft über-
eugend vorgelebt wiırd, besıtzt S1e ach WI1e VOLI eine ungebrochene
Faszınationskraft.

An der el Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
D-4 uısburg

rıtısche Gedanken VvVon Prof. Dr. Kaspar Elm
über Charakter und Persönlichkeit des hl. Norbert

In seiner Studıie « Norbert VO  —; Aanten (1080/85-1134), elıger,
Ordensstifter und Kirchenfürst» *), dıe selinen Vortrag VO 7 .Juni 90XU
auf dem 86 Deutschen Katholıkentag ın Berlın wiedergı1bt, entwirft der

der Freien Universıität Berlıin dozierende Hıstoriker Professor IT
Kaspar Elm eın ungewohnt krıitisches Bıld VO Charakter und Von der
Persönlıic  eıt des hl.Norbert, dus dem 1er dıe wichtigsten edanken-
gange vorgestellt werden.

Ausgehend VO erstarkenden Natıonalısmus des 19.Jahrhunderts, der
auch dıe katholische Kırche nıcht verschonte und S1e ın en Staaten mıt
OIZ auf dıe dus dem eigenen olk hervorgegangenen eiılıgen (insbe-
sondere auf dıe Ordensstifter) blicken lıeß, machte Pro(fi. Elm eutllic

ın eutschland, das aum mıiıttelalterliche Ordensgründer aufzu-
welsen hat, gerade der hl.Norbert als klassısche Verkörperung des

69) Vgl azu den mıt Communio Zusammenleben in Gemeinschaft) umschre!1-
benden Grundtenor der ZUr eıt gültigen, auf dem Generalkapıtel 9/0 in ılten
verabschıiedeten Konstitutionen des Prämonstratenser-Ordens. Die approbierte deutsche
Übersetzung, im uftrage der deutschsprachıgen Zirkarıe hrsg. LEINSLE, erschıen
081 1mM Selbstverlag des Stiftes Schägl] (Österreich) unter dem Tıtel Konstitutionen des
Ordens der Prämonstratenserchorherren.

Erschıenen 1mM Berichtsband des Deutschen Katholıkentages VO) 4.-8.Junı 980
in Berlın Christi Liebe 1st stärker, IS£.V Zentralkomitee der deutschen Katholıken,
Bonifacıus- Verlag Paderborn 1980, SA 54 Den Schluß dieses Beıtrages bıldet ıne
Aufstellung ber dıe NECUCIC Liıteratur Norbert VO: Xanten
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deutschen Katholizısmus galt War doch ın der Auseinandersetzung
zwıschen Kaiser und aps ZUurfr eıt des Investiturstreıts viel VO  — dem
vorTWESSCHOMMUNECN, W ds sıch 1mM etzten Durıiıttel des 19.Jahrhunderts als
« Kulturkampf» mıt seinen verhärteten Fronten vollzog!

Norbert erschıen als Mustergestalt elınes aufrechten katholischen
deutschen Mannes, der sich 1n seinem Gewıissenskonflıkt zunachst
das eic und für selne TC entschied, SCHAHNEDIIC aber als Ordens-
INann und Reichsbischo den Gegensatz ausglich und sowohl seinem
Vaterland als auch selner Kırche diente. Kann dieses Bıld einer geschlos-

1ın sıch konsequenten Persönlic  eıt Norberts heute be1 der
erweıterten Kenntnıis der Geschichtsquellen noch beibehalten werden?

Profi. Elm verneıint diese rage entschıeden. Norbert se1 eıne der
umstrıttensten und schwıierigsten Persönlichkeiten des 12.Jahrhunderts,
eın Mann, dem eC Machtstreben, Überforderung selner Mitarbeli-
ICr SCANTOIfe Mißachtung persönlıcher Empfindsamkeıten, Rechtsverlet-
ZUNg und Harte 1ImM menschlıchen Umgang vorgeworfen werde.

Norbert VO ausgepragt arıstokratischem Habıtus großzügıg
und charmant, WCECNN CS ıhm pa  C, konsequent und durchsetzungsfähig,
WENN er 6S für nötig 16 aber immer überzeugt VO selner ellung und
seinem erk» uch als CT mıt der für iıhn charakterıstischen Energıe den
Prämonstratenser-Orden aufbaute, 1e &An «der selbsthbewußte Arısto-
krat, der HuNte evidenter Verletzung bischöflicher Rechte und schrofftfer
MıBachtung persönlicher Empfindlichkeıten se1n geistliches Imperium
ausbaute und in eınem olchen Maße sıch selbst zentrierte, daß CT den
Neugründungen dıe Wahl eigener Superloren ve und se1n Wort
und Vorbild auch für S1e ZUT verbindliıchen Rıchtschnur machte».

«Während 61 6S seınen Brüdern ZUur Pflicht machte, ın fast völlıger
Weltabgeschiedenheıt e1in Asketenleben VO  — fast unerträglicher Harte
führen, ZOg wiß selbst hınaus ZUT Predigt ach dem Befehl und dem
Vorbild Christı Solche Spannungen für dıe Jungen Gemeimnschaf-
ten belastend Sie uüuhrten S1e ın eine aum bewältigende Existenzkrise,
als 126 eIWwAa: geschah, Was selbst dıe treuesten un seinen Jungern,
Gottfried und der Konvent VO  a’ Cappenberg, ıhm zweıfeln 1eß Der
auf ur und Kırchenamt verzichtende Adelıge, der VO reichen
Weltmann ZU nackten Junger Christı gewordene Eıferer 1eß sıch 126
ZU Erzbischof VO  —; Magdeburg und damıt einem der bedeutendsten
Reichsfürsten rheben Dıie Reaktıon der Zeıtgenossen War eindeutig.
Die Pramonstratenser VON Cappenberg sprechen voll Verachtung VO

Pomp, VO  — dem Norbert sıch habe beeindrucken lassen, andere erklären

9 Ss1e wollten nıcht mehr Norbertiner heißen.»
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Man könnte einwenden. dıe Cappenberger hätten nıcht den rechten
Weıtblick gehabt «Be!l SCHAUCICM Zusehen ze1ıgt sıch jedoch, daß
Norbert in der Magdeburger Erzdiözese auf eıne Weise vorging, die 6S

schwer macht, in ıhm den Bußprediger und Friedensstifter, den Junger
Christı und Verkündıiger se1nes Wortes wılederzuerkennen. Dıie Härte,
mıt der OT: sıch bemüht, dıe städtischen Stifter reformıeren, dıe
Priesterehe unterdrücken und dıe der Diı6zese entfremdeten Cjuter
zurückzugewınnen, macht ihm den en Klerus.,. dıe Pfarrgeıistlichkeıit,
den del und dıe städtische Bürgerschaft Todfifeinden.»

uch be1 den Miıssıonsbemühungen den Slawen hatte Norbert
«offenbar auf Unterwerfung und Herstellung recCc  1ICHNer Abhängigkeıten
gedrängt, dıe eigentliche Miıssı1on. Predigt und Te also. jedoch VCI-

nachlässıigt». Er verfolgte das Ziel. «alle Slawenläander mıt Ausnahme
Böhmens und der Bremen gehörenden Landschaften selner Metropo-
lıtengewalt unterwerfen». Norbert <erhob Anspruche, dıe angesichts
der intensıven Missıionstätigkeıt der polnıschen Kırche nıcht NUur der
rechtlichen, sondern auch der moralıschen Legıtimation entbehrten. Der
Freund VO Päpsten und Kaıisern fand auch ın diesem Fall der Kurie
bereitwillıg Gehör.»

Es entsteht e1in Orber «WOo INa früher Erfolge für eic
und Kırche sah, hat INan jetzt Scheıtern und Versagen beobachten
Wo INan ıhn selbst gepriesen hat, obt INan Jetzt seine Jünger: Hugo VO  —

Fosses, der dem Praämonstratenserorden seine dıe Jahrhunderte über-
dauernde Rechtsgestalt gab, und Anselm VO Havelberg, der gemeınsam
mıt anderen Pramonstratensern das Werk der Slawenmission mıt
größerem Erfolg als se1ın Lehrer betrieb.» Bereıits «Männer WwI1e Petrus
aelar und Rupert VonNn Deutz en iıhm selinen OIZ und seine
Starrköpfigkeit vorgeworfen, dıe ıdersprüche ın seinem Handeln auf-
gedeckt, Ja VON Scheinheıiligkeıt und unchrıistliıchem Rıgorismus SCSPIO-
chen

«Norbert VO AXAanten wollte mehr als seine eıt und Umwelt zulıeßen,
strebte höhere 1ele als VO einem Menschen selnes Jahrhunderts
erreichen Wal Er wollte Herr und Knecht se1n, dem Kaiser und dem
aps dıenen. das Wort (jottes verküuünden und dıe Herrschaft der Kırche
festigen, dem nackten Chrıistus iolgen und zugleıc. Christus dem Önıg
ZU) Sıeg verhelfen Solche Wıdersprüche vereinen, gng ber seine
Kraft.»

« I1Trotz ET 167 vorgetiragenen Einwände bın ich siıcher, daß INan
Norbert heute wWwI1e früher als einen deutschen eılıgen und Ordensstifter
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verehren kann, WENN INan ıhn nımmt, w1ie CT Wal, und nıcht WwI1e ıhn dıe
Generationen VOI uns sehen wollten Norbert ist, scheıint mır, I
seinen ıllen eistung und Jat, 1Im Streben, das Unvereinbare
jeden Preıis vereinen, aber auch uUurc angel Augenmaß und
Selbstbescheidung, uUurc e1in geringes Mal Menschenlıiebe uber dıe
Jahrhunderte hıinweg Landsmann und Bruder geblieben.» «Wır
können Norbert als eılıgen und Diener (Jottes verehren., we1l CL in
allem, Wds GE tal, Was iıhm gelang und GT V  9 VO der 1e€
(jottes gedrängt und WAaTl, weıl nıemanden anders als
Leıtstern VOI ugen hatte, als den erniedrigten Gottessohn und se1in
Erbe., dıe Kırche.»

An der €e1 Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
D-4 Duisburg

Spirıtus Sanctus et Deipara-Virgo apud aquctiores Praemonstratenses
saeculı duodecımı, potissımum apud ılıppum de Harveng

rdo Praemonstratensıs nde ahb inıt10 finem clare determinatum et

praecısum 10  —; habulsse videtur. Praeter-uti lıquet-ıintendere sequelae
Christı Sodales Ordınıis uvıitae contemplatıvae dediıti era

altera 9 practice nde fundatıone SUa paratos SCSC praebebant
ad servıt1ium praestandum Varlıs necessitatıbus Ecclesiae, Juxta exemplar
exhıbıtum ab 1PSO Fundatore, Norberto. Hac ratiıone evenıt
anımarum, ratiıone dıversa forte, concredıtam fulsse sodalıbus Ordınis
Ita ut ist1 q Ua maxıme intentiı essent necessitatıbus vıtae pastoralıs PIaC-
ticae. ExX alteraDcompertum est Ordınem Praemonstratensem, inter
odales SUOS, ei quıdem saeculo duodecımo, saeculo proinde fundatıonıs
SuUac, Lres auC theologicos, ut1ı nostrIis temporıbus Oqul solemus,
habuıisse. Adamum Scotum»Anselmum de Havelberg, Phılıppum
de Harveng. pera provenlentla ab ist1s auctorıbus scrutando, perspex1-
INUus COS praeclara edicere de habiıtudıne Spirıtus Sanctı ad Deıparam
Vırginem Marıam. Varıa nonnulla testimonla de isto themate, praecise
Sump(to, PTOPDONCIC vellemus.

Tres st1 Praemonstratenses luxta ordınem alphabeticum nomınum
SUOTUMmM consıderamus. Practice ad eandem per1ıodum el eosdem
s1ıquı1ıdem pertinent.


